
Am 3. Mai 1945 versenkte die britische Royal Air Force das 
deutsche Passagierschiff  Cap Arcona und den Frachter 
Thielbek in der Lübecker Bucht. Ein fataler Irrtum, denn auf 
dem Schiff  befanden sich nicht deutsche Truppen und SS-
Angehörige auf der Flucht nach Norwegen, sondern vor allem 
Häftlinge aus dem KZ Neuengamme. Mehr als 7000 Menschen 
kamen ums Leben.
Der Cap Arcona-Friedhof Haff krug ist Gedenkort für die 
Opfer der Katastrophe und für weitere Verfolgte des NS-
Regimes: Häftlinge des Arbeitserziehungslagers Kiel-Hassee, 
Zwangsarbeiter, Displaced Persons, Verstorbene, die von 
Lüneburg, Hamburg, Kaltenkirchen und aus anderen Orten 
umgebettet wurden. 

Der Friedhof wurde als zentraler Friedhof für Massen gräber 
rund um die Neustädter Bucht angelegt. Durch Umbettungen 
aus anderen Regionen erlangte er überregionale Bedeutung. 
Er wurde dann aber für über 40 Jahre ein Friedhof der 
„namenlosen Toten“. Seine historische Bedeutung wurde 
nicht aufgearbeitet. Unbeachtet blieb, dass über 390 Opfer 
namentlich bekannt sind. 

Erstmals liegt nun eine Dokumentation vor, die die 
Geschichte des Cap Arcona-Friedhofs übersichtlich und 
detailliert darstellt.

ISBN: 978-3-86331-858-1
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PETER WENDT

Cap Arcona-Friedhof Haff krug

Internationale 
Mahn- und Gedenkstätte

Eine Dokumentation
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